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(Aufbewahren der hh Euchariſtie utn Filial
kirchen.) (Fulden. 147 Febr Der Biſchof von U  0 be
richtete 11 December an den apoſtoliſchen U daß
In ſeiner Diöceſe Iu manchen Filialkirchen gewohnheitsgemäß das
Allerheiligſte In geziemender Weiſe aufbewahrt werde, wo ein l  2
1  Eu an Feſttagen und auch an Werktagen faſt immer die heilige

leſe, laſſe ſich der Urſprung dieſer Gewohnheit nicht
documentariſch nachweiſen, man auch ein udult vorausſetzen
dürfte erner beſtehen In der genannten Diöceſe Kapellen und
dürften deren in proteſtantiſchen Gegenden noch mehrere entſtehen,
In denen monatlich ungefähr zweimal die hei Meſſe geleſen und
die Communion den Gläubigen, beſonders den Kranken geſpendet
ird In dieſen Kapellen alſo ollte ebenfalls das Allerheiligſte auf⸗
bewahrt werden. Daher ſtellte der Hochwürdigſte Herr Biſchof die
itte, * möge die oben genannte Gewohnheit neuerdings beſtätigt
und ihm In Bezug auf die zuletzt genannten Kapellen die Er
laubniß ertheilt werden, In enſelben das Allerheiligſte aufbewahren
3u dürfen

Die Concilscongregation ſtimmte für die Gewährung der bei  —  2
den Bitten, vas auch geſchah mit dem edeuten, daß In den
apellen wenigſtens einmal In der oche eine heilige Meſſe 9e
leſen erde

Die Kirche pflegt nämlich da Aufbewahren der Euchariſtie
an ſolchen Orten geſtatten, wenn äubige vorhanden ſind
(Concursus populi), der Nutzen oder die Nothwendigkeit ES erheiſcht,
und für die geziemende, ehrerbietige Behandlung vorgeſorgt iſt
(Acta 8. Sed VOI kasç. 179 DAS 528

Lin rofeſſor Dr He II
XXIV Is zur Frage ÜAber den

der abgekürzten Formel beim Auflegen des vierfachen
Scapuliers. Da „Salzburger Kirchenblatt“ brachte Iu ſeiner
24 Nummer 23 Mai 1883 einen Aufſatz über die genannte
rage, In welchem PS eſtützt auf ein authentiſches Decret der
Congr. Indulg.. welches ſich In der von Leb XIII anbefohlenen
Sammlung der decreta authentiéa Indulgentiarum auf G 372
(Cameracen.) indet, Zum Schluße elangt, „daß man a u
ohne beſondere Erlaubniß beim Auflegen des
vierfachen Scapuliers der gelür zten Formel
der Redemptoriſten ſich bedienen bönne.

derte —  Fall würde anderswo nicht die geringſte Schwierigkeit hervorgerufen haben.
Der hat 10 kein Intereſſe daran, Notheivilehen herbeizuführen und iſt
Aher die Verweigerung der politiſchen Dispens nach geſchehener Verweigerung
der kirchlichen Dispens ſelbſt von dem oben bezeichneten erwandtſchaftsgrade
kein 0 ſeltener Fall.
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Wir müſſen geſtehen, daß wir desungeachtet der Sentenz,
E ſei eine beſondere Erlaubniß giltigen Auflegen de vierfachen
Scapuliers erforderlich, feſthalten müſſen. Der Beweis, den das
„S K.“ bringt, ſcheint 8 nämlich deshalb nicht überzeugend und
vollgiltig zu ſein, weil der Schluß ſpeciellen Fällen, als Krank—
heit oder andere dringende Fälle ſind, auf alle Fälle überhaupt,
al allgemein, wird Sodann beſtärkt un Unſerer An⸗
icht die daß die Congr. Indulg auf die dießbezügliche
Anfrage eines Biſchof's geantwor hat „Transmittatur ad
Congr RBituum.“ Angeſichts dieſer n  ort, die das „O K. 1 viel
leicht nicht kannte, denken wir, C8 0  L die Congregatio ndul—
gentiarum, enn im CasuS Cameracensis wirklich di Entſcheidung
gegeben worden wäre, welche das „St daraus ableitet, ſich
darauf berufen, oder doch Im gewollten Sinne entſchieden. So
aber thut ſie keines von beiden, ondern lehnt die Beantwortung
der vorgelegten rage dadurch ab, daß ſie den Fragenden die
Ritencongregation verweiſt. Warum ſie ſo andelte, mag Ur gleich  —
giltig ſein, da ns die Thatſache beſchäftigt. Indem der
ragende die Ritencongregation verwieſen worden iſt, muß man

wohl erwägen, we tellung dieſe Congregation in der vorliegen⸗
den rage eingenommen hat oder jetzt einnimmt, mit anderen orten,
we Praxis ſie beobachtet. Die Praxis dieſer Congregation aber
etzt voraus, daß ohne ausdrückliche und beſondere Ermächtigung
der Gebrauch unius formulae nicht rlaubt Gar ſo wenig Ge  V
wicht, wie da „S. K.“ möchten wir doch nicht auf den Umſtand
legen, daß die Congregation für 16 Lire axe und gentur) die
Vollmacht gibt, ſich der Formel der Redemptoriſten 3u bedienen,
die dieſes Privileg haben. Wir halten alſo E, daß die angeregte
rage implicite in unſerem Sinne entſchieden iſt, wobei wir gerné
zugeben, daß ſie auch In Rückſicht auf Erklärungen der Congr Indulg
In ſpeciellen Fällen anders 0  6 entſchieden werden können.

inz. Prof Dr Hiptmair.
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Wenn ich für eine kurze Beſprechung vorliegenden Werkes die Auf
merkſamkeit der Leſer dieſer Zeitſchrift, die doch vorzugsweiſe den Bedürf
niſſen des practiſchen Lebens und Wirkens im geiſtlichen Berufe dienen
ſoll, n Anſpruch nehme,x 0 dürfte mir mancher vielleicht entgegnen, was


